
Aus der Museumsarbeit

Melitta Brönner - eine Klassische 

Archäologin unter Prähistorikern

Frau Dr. phil. Melitta Brönner, in Weimar am 20. März 

1943 geboren und seit 1992 am Museum für Vor- und 

Frühgeschichte, Staatliche Museen zu Berlin, Preußi­

scher Kulturbesitz, tätig, verabschiedete sich im Juni 

2006 in den Ruhestand. Sie denke gerne an das Mu­

seum zurück und freue sich auf ein nächstes Wieder­

sehen, grüßt sie aus ihrer thüringischen Heimat, in die 

sie ihren Lebensmittelpunkt mit Eintritt in den vorge­

zogenen Ruhestand zurückverlegt hat.

Melitta Brönner, promovierte Klassische Archäolo­

gin mit Zusatzstudium in Ur- und Frühgeschichte, 

hat ein relativ bewegtes Berufsleben hinter sich. Ihr 

Interesse an Kunstgeschichte und Altertumswissen­

schaften war schon früh im Elternhaus angeregt wor­

den, zu einem Direktstudium der Klassischen Archä­

ologie wurde sie, nach mehrmaliger Ablehnung des 

Antrages, aber erst 1964 zugelassen. Die Zeit vom 

Abitur 1961 bis zur Aufnahme des Studiums an der 

Humboldt-Universität in Berlin überbrückte sie als 

Laborhilfe an der damaligen Karl Marx Universität 

in Leipzig, zuerst in der Inneren Medizin und dann 

im Physiologischen Institut.

Das Studium der Klassischen Archäologie bei Prof. 

Dr. phil. habil. Ludger Alscher mit Zweitfach Klassi­

sche Philologie bei den Professoren Johannes Irm- 

scher und Werner Hartke schloss sie 1969 mit der Di­

plomarbeit „Zur Raumdarstellung am römischen 

Relief von augusteischer bis trojanischer Zeit“ ab.

Die längste Zeit ihres Berufslebens, von 1969 bis 

1988, war M. Brönner am damaligen Museum für 

Deutsche Geschichte tätig. Zunächst als wissen­

schaftliche Assistentin und später als Oberassistentin 

in der Abteilung Ur- und Frühgeschichte war sie vor­

rangig mit dem Aufbau der Sammlung, Inventarisie­

rungen und Katalogisierungen, der Betreuung von 

Sonderausstellungen und schließlich der Vorberei­

tung der Dauerausstellung, bei der sie für das Neoli­

thikum verantwortlich zeichnete, beschäftigt. Das 

notwendige Fachwissen für die ausstehenden Aufga­

ben eignete sie sich in einem berufsbegleitenden Stu­

dium an der Humboldt-Universität an, das sie mit 

Zeugnis und der großen Belegarbeit „Die Verbreitung

geschlechtsgetrennter Bestattungsplätze im früh­

kaiserzeitlichen Elbgermanengebiet“ abgeschlossen 

hat.

Für die weitere wissenschaftliche Laufbahn von Me­

litta Brönner prägend aber war die Übernahme der 

Sammlung zyprischer Altertümer des Leipziger 

Grassi Museums durch das Museum für Deutsche 

Geschichte Anfang der 70er Jahre. Als Klassische 

Archäologin arbeitete sie sich allmählich gründlich 

in die Zypernarchäologie ein und wurde schließlich, 

nachdem ihr Mentor Alscher 1985 verstorben war, 

von dessen Nachfolger im Amt, Prof. Dr. phil. habil. 

Wolfgang Schindler, betreut und 1990 mit der Disser­

tation „Untersuchungen zur zyprischen Kalkstein­

plastik von den Anfängen bis zu Beginn des 4. Jh. 

v.u.Z. - Teil 1: Zur Stilentwicklung anhand ausge­

wählter Beispiele. Teil 2: Zyprische Plastik in Berlin, 

DDR.“ an der Humboldt Universität promoviert.

1988 wechselte Melitta Brönner vom Museum für 

Deutsche Geschichte an die Staatlichen Museen zu 
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Berlin, wo sie in der Generaldirektion mit dem Auf­

bau des Neuen Museums befasst war, um dann von 

1991 bis 1992 im Zuge der personellen Umstrukturie­

rungen der Antikensammlung zugeteilt zu werden. 

Ihre Hauptaufgabe in dieser Zeit war die listenmä­

ßige Erfassung der dortigen, über mehrere Magazine 

verstreut aufbewahrten zyprischen Altertümer.

Die mittelmeerische Archäologie, im Speziellen Zy­

perns, war auch im Museum für Vor- und Frühge­

schichte, dem sie von 1992 an zugeordnet war, die 

wissenschaftliche Domäne von Melitta Brönner. Sie 

konnte sich hier intensiv mit der Sammlung Max Oh- 

nefalsch-Richter / Valentin Weisbach beschäftigen, 

die 1991 samt der urgeschichtlichen Abteilung des 

ehemaligen Museums für Deutsche Geschichte vom 

Deutschen Historischen Museum übernommen wor­

den war. Wenn es auch nicht zur Herausgabe des ge­

planten Bestandskataloges „Die zyprischen Altertü­

mer im Museum für Vor- und Frühgeschichte“ 

gekommen ist, so kann die Sammlungsgeschichte, 

wie in der Festschrift zum 175jährigen Jubiläum des 

Museum von der Autorin ausgeführt, als erschöpfend 

erforscht gelten.

M. Brönner hat nie hastig, aber umso gründlicher ge­

arbeitet, wobei ihr ein ruhiges Umfeld von hoher 

Wichtigkeit war. Nach Manier der alten Klassischen 

Archäologenschule „studierte“ sie das Objekt ihrer 

Forschung, betrieb Stilkunde und legte ihre Erkennt­

nis in präzisen Worten fest. Die stilistische Sicherheit 

im Beschreiben und im Schreiben machten Melitta 

Brönner zu einer begehrten Lektorin und Redakteu­

rin bei den Publikationsvorhaben des Museums. Und 

zudem war sie stets hilfsbereit. Bei aller Bescheiden­

heit und emotionaler Zurückhaltung aber verteidigte 

sie beharrlich ihre wohldurchdachten Konzepte zu 

den zyprischen Altertümern, sei es für die Daueraus­

stellung im Langhansbau oder die zukünftige inte­

grierte Zypernausstellung im Neuen Museum auf der 

Museumsinsel.

Nach 12 Jahren Tätigkeit, der publizistisch ertrag­

reichsten ihrer wissenschaftlichen Laufbahn, denkt 

sie gerne an das Museum zurück. Wir hoffen, dass sie 

sich auch im Ruhestand weiter mit den zyprischen 

Altertümern beschäftigt und wissen zugleich, dass 

wir kaum einen adäquaten Ersatz für das Wirken von 

Melitta Brönner im Museum für Vor- und Frühge­

schichte finden werden.

Berlin, im Mai 2006 

Wilfried Menghin
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